[image: image1.jpg]WHERE THERE’S A NEED
THERE’S A LION






„Touchstone-Story“ Nr. 5 
Ausdruck des Friedens
Bildunterschrift 1: Mustapha El Tawokji aus Beirut (Libanon) gewann 1988/1989 den ersten Friedensplakatwettbewerb. 
Bildunterschrift 2: Dwight D. Eisenhower war 1966/1967 Ehrenvorsitzender des Lions Friedensaufsatzwettbewerbs.
Nichts zeigt das Bedürfnis der Welt nach Harmonie deutlicher als die Sicht eines Kindes in Bezug auf Frieden - mit Ausnahme der kollektiven Darstellung von Millionen von Kindern.  
Lions Clubs International sponsert seit 1988 den jährlichen Lions Internationalen Friedensplakatwettbewerb, um damit junge Menschen dazu anzuregen, ihre Perspektive von Frieden auszudrücken. Jedes Jahr nehmen bis zu 400.000 Kinder im Alter von 11 bis 13 Jahren auf der ganzen Welt an diesem Wettbewerb teil. Der von lokalen Clubs gesponserte internationale Wettbewerb spiegelt einen der Hauptgrundsätze von Lions wider - ein gegenseitiges Verständnis unter den Völkern dieser Welt zu schaffen und zu fördern. 
Ein internationaler Hauptpreisgewinner und 23 Ehrenpreisgewinner werden jedes Jahr für ihre einzigartigen und tief empfundenen Sichtweisen von Frieden, die mit Hilfe von Wachsmalstiften, Wasserfarbe, Bleistift und sonstigen Materialien dargestellt werden, ausgewählt. Alle Gewinner erhalten Geldpreise und Urkunden. 
Mustapha El Tawokji aus dem kriegsgebeutelten Beirut (Libanon) gewann 1988/1989 den ersten Friedensplakatwettbewerb mit dem Motto „Frieden hilft uns zu wachsen“ mit der Darstellung einer Taube, die über ein Bett Rosen fliegt. Obwohl er Frieden nie kennengelernt hatte, drückte er seine Vision dessen, wie Frieden sein könnte, aus. 
Bisherige Hauptpreisgewinner kamen aus allen Teilen der Welt: aus Italien, Japan, Indonesien, Brasilien, Südafrika und den Vereinten Staaten, um nur einige zu nennen. Die Kunstwerke und die Kreativität jedes einzelnen Kindes, das an dem Wettbewerb teilnimmt, wird von seinem sponsernden Lions Club gefeiert. Die Arbeit eines jeden jungen Künstlers bzw. jeder Künstlerin spiegelt seine bzw. ihre eigene Erfahrung, Kultur und Weltsicht wider.
Junge sehbehinderte Menschen haben ebenfalls die Möglichkeit, ihre Auffassung von Frieden mit Hilfe des Lions Internationalen Aufsatzwettbewerbs mitzuteilen. Jedes Jahr reichen Schüler im Alter von 11 bis 13 Jahren einen kurzen Aufsatz zum selben Thema wie das Motto des Friedensplakatwettbewerbs ein, mit der Möglichkeit, einen Geldpreis zu gewinnen.
Der Ursprung beider Wettbewerbe stammt von einem Programm aus den 60er Jahren, dem sogenannten Friedensaufsatzwettbewerb. Zur Feier des 50-jährigen Jubiläums im Jahr 1967 baten Lions junge Menschen im Alter von 14 bis 21 Jahren, einen Aufsatz zum Thema Frieden einzureichen. Über 1 Million Aufsätze gingen ein. Der ehemalige US-Präsident Dwight D. Eisenhower war der Ehrenvorsitzende des internationalen Gremiums, das den High School Schüler A. Russell Wodell aus Cranbrook, British Columbia (Kanada) als Gewinner des Aufsatzes mit dem Titel „Ist Frieden realisierbar?“ auswählte.
„Es gibt keinen einfachen Weg, Frieden zu erreichen“, schrieb Wodell. „Nur durch die Entwicklung seiner sozialen, moralischen und intellektuellen Werte kann der Mensch zu wahrem Frieden mit sich selbst gelangen“.
Junge Menschen aus der ganzen Welt bieten Lions weiterhin ihre Vorstellung von Frieden an, in der Hoffnung, dass sich der Traum eines Tages erfüllen wird.
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